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U. Die Pflichten her Eheleute gegen ihre Krndet
sind : daß sie solche christlich erziehen , und für
ihr ewiges und zeitliches Heil sorgen .

Das V. Hauptstück .
Von der christlichen Gerechtigkeit .

Fr . Ä^ as ist die christliche Gerechtigkeit ?
A. Die christliche Gerechtigkeit ist , daß man das

Böse meide , und das Gute . thue .

Erster Theil der christlichen Gerechtigkeit .
Meide das Böse .

Fr . Welcher ist der erste Theil der christlichen Ge¬

rechtigkeit ?
A. Der erste Theil der christlichen Gerechtigkeit ist :

Meide das Böse .
Fr . Was ist das Böse ?
A. Das wahre und einzige Böse oder Übel ist die

Sünde .

Fr . Was ist die Sünde überhaupt ?
Zl> Die Sünde überhaupt ist eine frcpwillige Über¬

tretung des göttlichen Gesetzes .

Fr . Wie vielerley ist die Sünde ?

U. Dw Sünde ist zweyerlcy : i . Die Erbsünde ,
und 2. die wirkliche Sünde .

Fr . Was ist die Erbsünde ?
U. Die Erbsünde ist jene Sünde , welche Adam i>v

Paradiese , und wir in Adam begangen , und dre

wir von ihm ererbet haben .



Fr . Was ist die wirkliche Sünde ?
A. Die wirkkche Sünde ist eine Üebertretung des

göttlichen Gesenks , welche der Sünder selbst
freywillig begeht .

Av . Wie wird die wirkliche oder persönliche Sün¬
de begangen ?

If . Die wirkliche oder persönlicheSünde wird began¬
gen mit Gedanken , Worten und Werken oderUn -
terlassung dessen , was man zu thun schuldig ist .

Fr . Was ist für ein Unterschied unter den wirkli¬
chen Sünden ?

A. Der Unterschied unter den wirklichen Sünden ist
dieser : manche Sünden sind schwere oder Todsün¬
den , andere aber geringe oder läßliche Sünden .

Fr . Was ist die Todsünde ?
U. Die Todsünde ist eine schwere Übertretung des

göttlichen Gesetzes .
Fk . Was schadet die Todsünde ?
A- Durch die Todsünde wird die Seele des geistli¬

chen Lebens , das ist , der heilig machenden Gna¬
de Gottes beraubet ; der Mensch wird ein Feind
Gottes , und des ewigen Todes schuldig .

Fr . Was nennet man läßliche Sünden ?
A. Läßliche Sünden nennet man geringe Übertre¬

tungen des göttliches Gesetzes .
Fk - Welche sind die verschiedenen Gattungen der

wirklichen Sünden ?
§f . Die verschiedenen Gattungen der wirklichen

Sünden sind :
1. Die sieben Hauptsünden . Z
2. Die sechs Sünden in den heiligen Geist .
Z. Die vier himmelschreyendcn Sünden .

Die neun fremden Sünden .



Kr . Welche sind die sieben Hauptsünden ?

A Folgende sind die siebenHauptsundcn: ' -
2 Geiy . Z. Unkeuschheit . ä- Neid . 5. Fraß und

Nallere ». 6. Zorn . 7. Trägheit ,

z . Welche stnd die sechs Sst " d° t > i » d. » h- tltg . t -

U^Di- i-chs Sünden in d,n heiligen Geist stnd t

. B- - m- ff - nOich - nf Gottes B° ,mh. - jtgk - tt

sündigen .
2 An Gottes Gnade verzweifeln

z. Der erkannten christlichen Wahrheit wlde -

- Seinem Nächste » die göttlich . Gnade mistgii ».

neu . und ihn darum beneiden .

5. Wider heilsame Ermahnungen em verstockt -

s . T » dn Ntchußfe- tigk - i ,
DiescSündcn werden schwer oder gar nie. ) ,

^
in diesem , noch in dem andern Leben nachgelassen

« x Welche sind die vier himmelschreyendenSun en.

ß Die vier Himmelschreyenden Sünden hnd -

1 Vorsetzlicher Todtschlag . .

-2 Die stumme oder sodomitische Sun e.

^ Li. ul. deück-Ng d . ,A . men , W. twe » nnd

4. Lnä' man den - . . dienten

,e,nnnd ragl -h°- ,n °°. -nch- l - ""»' A
.

« r . Welche sind die neun fremden Sunden .

A. Die neun fremden Sünden sind :

' 1. Zur Sünde rathen .

2. Andere heißen sündigen

Z. Zn anderer Sünde einwilligen .

Andere zur Sünde reihen .



z. Ändere » Sünde loben .
6. Zur Sünde stille schweigen ,
7- Die Sünden nicht strafen .
L. An denselben Theil nehmen .
9. Dieselben vertheidigen .

Zweyter Theil der christlichen Gerechtiq .
. kett : Thu das Gure .

Fr . Was ist das Gute ?

A^ ^ ule lst was demgöttlichenGesetzegemäßist .
Fr . Was lst dem gvktlrchen Gesetze gemäß 2
§l . Dem - öttltchen Gesetze sind die Tugenden und

guten Werke gemäß .
Fr . Gibt es mehrere Gattungen von Tugenden ,

welche der Christ ausüben soll ?
A. Es gibt mehrere Gattungen von Lugenden ,

^ ber Christ ausüben soll ; es gibt göttlicheund sittliche Lugenden .
Fr . Was sind göttliche Tugenden ?
A- Göttliche Tugenden sind jene , welche Gott

zum unmittelbaren Bewegungsgrunde haben .
Fr . Welche sind die göttlichen Tugenden ?
A. Glaube , Hoffnung und Liebe sind die gött .

lrchen Tugenden .
der Mensch schuldig , sich in den drey gött¬

lichen Tugenden zu üben ?
A. Der Mensch ist schuldig sich in den drey gött -

liehen Tugenden zu üben .
Fr . Wann ist der Mensch besonders schuldig , sich

ln den drey göttlichen Tugenden zu üben 2
A. DerMensch i,l unter einerTodsünde schuldig , sich

tn den drey göttlichen Tugenden zu üben : 1. So
bald " zum Gebrauche seines Verstandes kommt .
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,2. Öfters in seinem LebrN. A Zur Zeit einer

heftigen Versuchung wider diese Tugenden . 4 - 3 "

Lebensgefahr , und auf dem Todbette .

Fr . Wie kann man den Glauben erwecken ?

A. MankanndenGlaubcnfolgenderMaßen erwecken :

Fch glaube an dich , wahrer , dreyeiniger
Gott,Vater Sohn und heiliger Geist —Fch

glaube und bekenne alles , was du geoffen -
b aret haft,was Fesus Christus gelehret , was

die Apostel geprcdiget haben , und was die

heilige römische , katholische Kirche uns zu

glauben vorstellet Dieses alles glaube ich ,

weil du , o Gott ! die ewige und unendliche

Wahrheit und Weisheit bist , welche weder

betriegen , noch betrogen werden kann . Q

Gott ! vermehre meinen Glauben .

Fr . Wie erwecket man die Hoffnung ?
A. MankanudieHoffnungauffolgendeWeiseerweckcnr

Ich hoffe , und vertraue auf deine unend¬

liche Güte undBarmherzigkeit , o Gott : daß

du mir durch die unendlichen Verdienste

deines eingebornen Sohnes Jesu Christi ,
in diesemLeben die Erkenntniß , wahre Reue

und Verzeihung meiner Sünden ertheilen ,

nach dcmTode aber die ewige Seligkett ge¬

ben und verleihen wirst , dich von Angesicht

zu Angesicht zu sehen , zu lieben und ohne

Ende zu genießen . Fch hoffe auch von dir

die nöthigen Mittel alles dieses zu erlan¬

gen . Fch hoffe es von dieweil du es versprü¬
hen haft , der du allmächtig , getreu , unend¬

lich gütig und barmherzig bist . O Gott !

starke meine Hoffnung .
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Fr . Wie erwecket man die Liebe ?
A . Man kann die Liebe auf folgende Art erwecken :

D mein Gott ! ich liebe dich aus meinem
ganzen H erzen über alles , weil du das höch -

^ du unendlich vollkommen , und
aller Liebe würdig bist ; auch darum liebe ich
adir gegen mich und alle Geschöpfe
höchst gütig ist . - Es schmerzet mich , daß
rch gesundlget , daß ich dich , meinen allmäch -
tkgen Herrn , meinen besten Vater beleidi -
get habe . Fch nehme mir ernstlich vor , alle
Sunden sammt allen bösen Gelegenheiten

niemahls gegen deinen hei -
ligstcnWillen zu handeln . Gib mir die Gna¬
de zur Erfüllung dieses meines Vorsatzes .
Fr . Was sind die sittlichen Lugenden ?
A> Sittliche Lugenden sind ) ene , wodurch die Sit¬

ten des Christen so eingerichtet werden , daß sie
Gott gefällig sind .

'

Fr . Welche sind die sittlichen Tugenden ?
A. Die sittlichen Hauptlugenden sind folgende vier :

r . Die Klugheit . 2. Die Mäßigkeit . 2. die Ge -
rechtigkeit . 4. Die Starkmüthigkcit .

Fr . Welche Tugenden sind den Hauptsünden entge¬
gen gesetzt ?

^

^ der Hoffart entgegen gesetzet .Dre Freygebigkeit dem Geiße .
Die Keuschheit der Unkeuschheit .
Die Liebe dem Neide .
Die Mäßigkeit dem Fraße und der Volleres .
Dre Geduld dem Zorne .
Der Eifer im Guten der Trägheit .
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Fr . Was gehört noch mehr zur christlichen Gerech¬

tigkeit ? ,
A. Zur christlichen Gerechtigkeit gehören noch die

Pflichten , welche Jesus Christus besonders an¬

befohlen hat . . .

Fr . Welche sind die Pflichten , welcye Jesus Chri¬

stus besonders anbefohlen hat ?

A. Die Pflichten , welche Jesus Christus beson¬

ders anbefohlen hak : sind folgende :

Zuvörderst das Reich Gottes und seine Ge¬

rechtigkeit suchen .
2. Sich selbst vcrlaugnen .

Z. Sein Kreuz tragen .
4. Christo nachfolgen .
5. Sanstmüthig und demüthig seyn .

6. Die Feinde lieben ; denen wohl thun , dieuns

hassen ; für die bethen,welchcuns beleidigen und

Fx. Was gehört noch mehr zu der christlichen Ge¬

A. Zu der christlichen Gerechtigkeit gehören auch

jene acht vortrefflichen Tugenden , welche Chri¬

stus der Herr auf dem Berge gelehrct , und we¬

gen welcher er den Menschen selig gesprochen

hat ; folgende sind es : ^ ^
1. Selig sind die Armen im Geiste ; denn ihrer

ist das Himmelreich .
2. Selig sind die Sanftmüihigen ; denn sie wer¬

den das Erdreich besitzen .

z. Selig sind die Trauernden ; denn sie werden

getröstet werden . . « . , .
4. Selig sind , die nach der Gerechtigkeit hungert

und durstet ; denn sie werden gesattlgct werden .



l - nd die Barmherzigen ; denn sie wer .den Barmherzigkeit erlangen .
6. Selrg sind die ein reines Herz haben ; denn

sie werden Gott anschauen .

Kinde/lN ^ ^iedftrtigen ; denn sie werdenRinder Gottes genannt werden .
' Selig sind , die um der Gerechtigkeit willen Ver .

Dr
denn ihrer ist das Himmelreich .Kr . Was sind gute Werke eines Christen ?A. Gute Werke eines Christen sind Handlungenwela - e Gott gefällig , und für den Christen , dersie au - ubet , verdienstlich sind .

' '

Kr . Welche sind die vornehmsten guten Werke »

^ ^" blichen W- - k -

stnd f . , .

r . Die Hungerigen speisen .
2. Die Durstigen tränken .

Die Fremden beherbergen .
4- Die Nackenden bekleiden. '
L. Die Rrankcn besuchen ,
6. Die Gefangenen erlösen .
7- Die Todten begraben .

^ S- iMch . » Werke der Bar » »

» " " " V" ^ kei . ft -' d

1. Die Sünder bestrafen .
2. Die Unwissenden lehren .

Deir Zweifelhaften recht rathen .
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